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Recherchen zu Zwangsarbeitern u. Kriegsgefangenen 

der ehem. Bergbau AG Lothringen und der Eisen- und Hüttenwerke AG 
 

   

Im Rahmen unseres Kohlengräberland-Projekts „Unterm Förderturm der Zeche 

Lothringen“ beschäftigen wir uns seit dem Schuljahr 2017/2018 mit der Erforschung 

des Schicksals von Zwangsarbeitern der Zeche Lothringen im Bochumer Norden. 

Bei Kriegsende bestand die Hälfte der Lothringen-Zechenbelegschaft aus ca. 1.600 

Zwangsarbeitern und Kriegsgefangenen, die Zeche unterhielt mehrere Zwangs-

arbeitslager, von denen der Öffentlichkeit noch heute einige weitgehend unbekannt 

sind. 

Durch den Ankauf von Luftbildern der Royal Air Force und intensiven Recherchen im 

Bochumer und Herner Stadtarchiv, bei den Friedhöfen im Bochumer Norden sowie bei 

den Arolsen Archives (früher ITS) gelang es uns, die Standorte der Unrechtslager zu 

lokalisieren und die wenigen verbliebenen Belege für ihre Existenz aufzufinden. 

An einem der wichtigsten Verkehrsknotenpunkte in Gerthe, direkt neben den stark 

bevölkerten Bergarbeiter-Siedlungen, befand sich das „Lager Heinrichstraße“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ehemaliges Gefangenenlager der Zeche Lothringen I/II 

                                                                       (Foto: Royal Air Force, UK / © Luftbilddatenbank Dr. Carls) 
 

Lager Lothringen, 
Heinrichstraße 

 

Der Historiker Dirk Jessen (2.v.r.) 

bei der Begleitung der 

Archivarbeit von Schüler*Innen im  

Archiv des International Tracing 

Service (ITS Arolsen / Arolsen 

Archives).     

(Foto © Kohlengräberland) 
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Unterricht vor Ort – Begehung des „Lager Heinrichstraße“ 
                                

 

Im Rahmen eines Unterrichtsganges wurde im Herbst 2018 das ehemalige Lager-
gelände an der Heinrichstraße von Kohlengräberland-Schüler*innen besichtigt. 
Hier entdeckten wir Überreste der ehemaligen Baracken-Unterkunft. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Zaunpfähle des ehem. Zwangsarbeiter-Lagers an der Heinrichstraße.         (Foto © Kohlengräberland) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Stacheldraht am Lagerzaun des Zwangsarbeiterlagers Heinrichstraße.        (Foto © Kohlengräberland) 
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Mauerreste des ehem. Zwangsarbeiterlagers Heinrichstraße.                       (Foto © Kohlengräberland) 

 

Auch interviewten wir die letzten lebenden Zeitzeugen aus dem Bochumer Norden, die 

uns von ihren persönlichen Begegnungen mit Kriegsgefangenen und Zwangsarbeitern 

berichteten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitzeugen aus dem Bochumer Norden berichten Kohlengräberland-Teilnehmern im 

Bochumer Kohlengräberland-Filmstudio über Kriegsgefangene und Zwangsarbeiter in Gerther 

Lagern.                                                                                             (Fotos © Kohlengräberland) 
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Widerstand gegen die „Rahmenplanung Gerthe-West“ 

- Kohlengräber beteiligen sich an Bürgerinitiative - 
                                

 

Am 29.11.2018 beschloss der Rat der Stadt Bochum den Vorentwurf der Rahmen-

planung „Gerthe-West“ zur Erschließung von Bauflächen in Bochum-Gerthe/-Hiltrop 

für die Errichtung 800 - 1.000 Wohneinheiten und der notwendigen Verkehrswege 

sowie infrastrukturellen Einrichtungen in einer unbebauten, z.T. als Landschafts-

schutz-Gebiet ausgewiesenen Grünfläche.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kohlengräber schlossen sich Anfang 2018 umgehend den Bürgerinitiativen „Pro 

Gerthe“ und „Gerthe-West – So nicht!“ an, halfen mit, eilig einberufenen Bürger-  

Versammlungen teil zu organisieren und zu veranstalten, um so die Anwohner über 

die historische Bedeutung dieses Gebietes zu informieren. 

Auch das Gelände des ehemaligen Zwangsarbeiter-Lagers an der Heinrichstraße war 

Bestandteil der Planungen. Hier wurde eine dichte Wohnbebauung mit zum Teil 6-

geschossigen Wohnhäusern geplant. 

Im Jahre 1929 wurde den Gerther Bürger*innenn dieses Gelände als Fest- und 

Kirmes-latz übergeben und als solches bis zum Jahr 1938 genutzt. Dann installierte 

man dort das Zwangsarbeiterlager, das nach dem Krieg dann zunächst als Flüchtlings-

unterkunft und später bis 1968 der Unterbringung von „Gastarbeitern“ diente.   

Weiter nördlich im Plangebiet sollen auch Bodendenkmäler von 6.000 Jahre alten 

neolithischen Siedlungen überbaut werden und würden so unwiederbringlich 

verschwinden. Hier befindet sich die Ausgrabungsstätte der - mit 65 Metern Länge - 

größten jungsteinzeitlichen Langhaussiedlung, die je in Europa entdeckt wurde. 
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Wir starteten eine Online-Petition und halfen mit, mehr als 5.000 Unterschriften gegen 

diese Planung zu sammeln und übergaben sie dem Bochumer OB Eiskirch im Frühjahr 

2019.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Flugblatt der Bürgerinitiative „Gerthe-West – So nicht!“ und des Projekts Kohlengräberland zur 

Unterschriftensammlung für eine Petition gegen die geplante Bebauung im Bochumer Norden.  

                                                                                                                         (Foto © Kohlengräberland)  
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Gemeinsam mit der Bürgerinitiative „Gerthe West – So nicht!“ veranstalteten wir 

kurzfristig mehrere Bürgerversammlungen, die von vielen hundert Anwohnen aus dem 

Bochumer Norden besucht wurden. Hier informierten wir über das Bauvorhaben. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bürgerversammlungen der Bürgerinitiative „Gerthe-West – So nicht!“ im Gerther Kohlengräberland- 

Projektbüro am 19.01. und 01.02.2019. Schüler*innen informieren die Bürger auch in ihrem Gerther 

Projektbüro über die Bedeutung der jungsteinzeitlichen Siedlungen und das „Lager Heinrichstraße“. 

                                                                                                                                         (Fotos © Kohlengräberland)  
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Kohlengräberland-Einspruch 

gegen den „Regionalplan Ruhr“ 
 

 

Nach der Beschäftigung mit raumplanungsrechtlichen Vorgaben und Gesetzen sowie 

Gesprächen mit Archäologen des LWL verfassten wir Kohlengräber im Februar 2019 

dann schließlich unseren formellen Einspruch gegen den „Regionalplan Ruhr“. 
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Antrag auf Bodendenkmalschutz 
 

 

Wir arbeiteten uns auch in das Denkmalschutz-Gesetz ein und beantragten bei der 

Stadt Bochum und dem LWL im Februar 2019 ebenfalls (Boden-)Denkmalschutz für 

die betroffenen Gebiete im Bereich Gerthe West. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Overlay-Projektion des Luftbildes (März 1945) der Royal Airforce vom „Lager Heinrichstraße“ mit der 

Karte der „Rahmenplanung Gerthe West“ der Stadt Bochum. (Fotos © Luftbilddatenbank Dr. Carls, 

Rahmenplanung Stadt Bochum, Overlay-Projektion Kohlengräberland)  
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Overlay-Projektion der Karte der Ausgrabungen neolithischer Siedlungen des Herner Archäologen Karl 

Brandt zu Beginn der 1950er-Jahre mit der Karte zur „Rahmenplanung Gerthe West“ der Stadt Bochum 

zur Begründung des Denkmalschutz-Antrags.  

                                                                                               (Overlay-Projektion © Kohlengräberland) 
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Pressekonferenz zum Denkmalschutz-Antrag 
 

   

Nach unserer Pressekonferenz Ende Februar 2019 berichteten die Medien ausführlich 

über unser Projekt, sodass die breite Öffentlichkeit über unsere Arbeit informiert 

wurde.                            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Pressebericht in der Westdeutschen Allgemeinen Zeitung vom 05.03.2019.  
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Pressebericht in der Zeitschrift hallobo Nord, Ausgabe 5-2019 vom 06.12.2019, Ruhrtal-Verleg. 
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Pressebericht auf der Internetseite von radiobochum am 28.02.2019 

 

 
 

Ortstermin am „Lager Heinrichstraße“ 

mit der Stadt Bochum und den Kohlengräbern 
 

Nachdem die Untere Denkmalbehörde der Stadt Bochum den Eingang unseres 

Antrags auf Denkmalschutz bestätigt hatte und die Öffentlichkeit darüber informiert 

worden war, vereinbarte man mit uns einen Termin „vor Ort“ auf dem Gelände des 

ehemaligen „Lagers Heinrichstraße“ am 06.03.2019. 

Wir hatten in unserem Denkmalschutz-Antrag unsere Befürchtungen geäußert, dass 

durch Bodenbewegungen eventuell historische Relikte zerstört werden könnten, da 

das Gelände als Zwischendeponie für Bodenaushub und Bauschutt genutzt wurde. 

Uns wurde zugesichert, dass der Untergrund nicht beschädigt werden sollte.  
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Das Gelände des ehemaligen Lagers / Gerther Fest- und Kirmesplatzes diente dem Tiefbauamt der 

Stadt Bochum zwischenzeitlich als Deponie für Bodenaushub und Bauschutt. 

                                                                                                                         (Foto © Kohlengräberland) 

 
 

 

Denkmalschutz für das ehemalige Kriegsgefangenen- 

und Zwangsarbeiterlager Heinrichstraße“ 
                                

 

Am 18.12.2019 erhielten die Kohlengräber die erfreuliche Nachricht vom LWL, dass 

die Obere Denkmalbehörde unseren Denkmalschutzantrag befürwortet und das 

Gelände des ehemaligen „Lager Heinrichstraße“ am 31.03.2020 als 5. Bodendenkmal 

nach dem Zweiten Weltkrieg rechtskräftig in die Denkmalliste der Stadt Bochum 

eingetragen wurde. Ein außergewöhnlicher Erfolg für unser Kohlengräberland-Projekt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

https://geoinfo.bochum.de/61/Webdaten/Denkmalliste/Begruendung/B005.pdf 

https://geoinfo.bochum.de/61/Webdaten/Denkmalliste/Begruendung/B005.pdf
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Kohlengräberland-Anträge nach § 24 GO NRW zur Erhaltung 

und Umbenennung des Geländes „Lager Heinrichstraße“ 
                                

 

Die Teilnehmer*innen des Kohlengräberland-Projekts mussten sich als engagierte 

Bürger nun zunächst in die Gemeindeordnung NRW einarbeiten, um sich über ihre 

Einspruchsmöglichkeiten zu informieren, die drohende Bebauung des „Lagers 

Heinrichstraße“ zu verhindern. Die Kohlengräber forderten in ihrem Antrag nach § 24 

die Stadt Bochum auf, an diesem Ort eine würdige Gedenkstätte zu errichten und den 

Platz nach Sonja Oliver zu benennen, die dort als minderjährige polnische Zwangs-

arbeiterin im Alter von nur 17 Jahren als letztes bekanntes Opfer verstarb. 

 

Am 17.11.2019 haben Kohlengräberland-Schüler*Innen dem Bochumer Oberbür-

germeister, Herrn Thomas Eiskirch, im Rahmen der Gedenkfeier zum Volkstrauertag 

in der Bochumer Hildegardis-Schule ihre Anträge auf: 
 

• Erhalt, also Nichtbebauung des Gerther Festplatzes, 

• auf Namensgebung für den Platz zum Gedenken an die Zwangsarbeiter*Innen, 

• Erhalt und Schutz der Relikte des ehem. Lagers 

• und zur Errichtung eines Lern- und Gedenkortes. 

persönlich übergeben. 

 

Die Kohlengräber hatten zuvor Kontakt mit den Vereinen im Bochumer Norden 

aufgenommen, ihnen wurde von den Ersten Vorsitzenden volle Unterstützung bei den 

Anträgen zuteil. Am 9. Juni und 24. Juni 2020 hielten wir eine Rede von Vertretern des 

Kohlengräberland-Projekts vor der Bezirksvertretung Bochum Nord und dem Aus-

schuss für Planung und Grundstücke der Stadt Bochum, zur Begründung unseres 

Antrags.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Stellungnahme des Kohlengräberland-Projekts gegen die geplante Bebauung von „Gerthe West“ vor dem 

Ausschuss für Planung und Grundstücke der Stadt Bochum am 24. Juni 2020 (Foto © Kohlengräberland)  
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Marie Kirstein und Felix Leniger der Kohlengräberland-Initiative „Gerthe West – So nicht!“ nach ihrer Rede am 

24.06.2020 vor dem Bochumer Rathaus (Foto © Kohlengräberland) 

 

Unsere Anträge wurden sowohl von der Bezirksvertretung Bochum-Nord als auch vom 

Ausschuss für Planung und Grundstücke der Stadt Bochum mit der Begründung 

abgelehnt, dass eine derzeitige Zustimmung zur Errichtung einer Gedenkstätte und 

der Umbenennung des ehem. Lagergeländes im laufenden Planungsprozess des 

Bauvorhabens „Gerthe West“ nicht erfolgen könne. Alle Beteiligten Rats- und 

Ausschussmitglieder würdigten jedoch die engagierte Arbeit des Kohlengräberland-

Schüler*innen und versprachen, unseren Antrag nach der Aufstellung eines Bebau-

ungsplanes wieder aufzunehmen und erneut zu beraten. Der Vertreter der CDU-

Fraktion in der Bezirksvertretung Bochum-Nord regte sogar an, nicht nur eine, sondern 

mehrere Straßen im zukünftigen Neubaugebiet „Gerthe West“ nach ehemaligen 

Zwangsarbeiter*innen und Kriegsgefangenen zu benennen.  

Auch die Einrichtung eines Erinnerungs- und Gedenkortes für die Opfer wurde befür-

wortet und soll bei der weiteren Bebauungsplanung Berücksichtigung finden. 

 
 

Kohlengräberland-Initiative bei „Schlüsselpersonen-Gesprächen“ 
  

 

Nach der Genehmigung unseres Denkmalschutz-Antrages für das „Lager Heinrich-

straße“ und unseren Einsprüchen gegen das Bauprojekt „Gerthe West“ wurde die 

Kohlengräberland-Initiative von NRW URBAN, dem Beteiligungsunternehmen der 

Kooperativen Baulandentwicklung des Landes, der Stadtverwaltung Bochum sowie 

dem beauftragten Planungs- und Kommunikationsbüro „planlokal“ neben den Gerther 
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Bürgerinitiativen als ständiger, gleichberechtigter Vertreter der Bürgerschaft zu 

„Schlüsselpersonen-Gesprächen“ im Rahmen des Bürgerbeteiligungsverfahrens 

Gerthe West eingeladen. Zahlreiche Sitzungen fanden im Gerther Kohlengräberland-

Projektbüro statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Kohlengräberland-Bürgerbeteiligung 

bei der Rahmenplanung Gerthe West 
                                

 

 

Am 29.08.2019 lud die NRW-URBAN Kommunale Entwicklung GmbH die Bürger aus 

dem Bochumer Norden zu einem Rundgang durch das Plangebiet „Gerthe-West“ ein, 

an dem ca. 350 Menschen teilnahmen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Kohlengräberland-Schülerinnen informieren interessierte Bürger aus dem Bochumer Norden 

beim „Quartiersspaziergang“ über ihre Denkmalschutz-Anträge.    (Foto © Kohlengräberland)  
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Auch die Kohlengräberland-Schüler*innen nahmen diese Gelegenheit wahr, um den 

Planern ihre grundsätzlichen Einwände gegen eine Bebauung der (Boden-)Denkmäler 

in dem bisher naturnahen Grüngürtel der Öffentlichkeit zu erläutern.  

Bereits im Vorfeld dieser Begehung hatte am 18.06.2019 eine Anhörung der 

Kohlengräber mit Herrn Große-Kreul (NRW-URBAN) und dem Archäologen der 

Oberen Denkmalbehörde des LWL, Herrn Prof. Dr. Michael Baales, im Gerther 

Kohlengräberland-Projektbüro stattgefunden, wobei die Kohlengräber ihre generelle 

Ablehnung einer Bebauung der historischen Gelände begründeten.  

 

Auch waren die Vertreter*innen des Kohlengräberland-Projekts bei allen begleitenden 

Sondierungsgesprächen und Planungswerkstätten zum Bauvorhaben „Gerthe West“ - 

neben den übrigen Bürgerinitiativen - beteiligt, um ihre Anregungen, Bedenken und 

ihre Kritik in den Planungsprozess einzubringen und sich konkret mit den 

Planungsentwürfen der drei beauftragten Planungs- und Architekturbüros auseinan-

derzusetzen. Dies war wahrlich nicht selbstverständlich, denn einige Vertreter der 

Mehrheitsfraktion (SPD und Die Grünen) in der Bezirksvertretung und im Stadtrat 

hatten öffentlich gefordert, Kritiker des Bauvorhabens bei der Besetzung des 

„Beteiligungs- und Beratungsgremiums“ hierbei generell auszuschließen und nur 

Befürworter des Bauprojekts zuzulassen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

https://www.bochum.de/Amt-fuer-Stadtplanung-und-Wohnen/Beteiligung 

 

Nach lautstarken öffentlichen Beschwerden wurde dann schließlich doch eine 

Vertreterin der Bürgerinitiativen im 5-köpfigen Bürger-Gremium zugelassen. Sie vertrat 

auch die Forderungen unserer Kohlengräberland-Geschichtswerkstatt bei den 

Sitzungen.  

 

 

https://www.bochum.de/Amt-fuer-Stadtplanung-und-Wohnen/Beteiligung
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Kohlengräberland „on the road“ 

Informationsstände in Bochum-Gerthe und -Hiltrop 
 

Von August 2020 bis April 2021 folgten dann zahlreiche Aktionen, bei denen die 

Kohlengräber die Öffentlichkeit über ihre Standpunkte zur Geschichte des Bochumer 

Nordens und der geplanten Bebauung informierten.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Informationsstand der Kohlengräberland-Initiative an der Hiltroper Landwehr / Hillerberg im Bereich des 
geplanten Bebauungsgebietes Gerthe-West                                                   (Foto © Kohlengräberland) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Informationsstand der Kohlengräberland-Initiative am 04.09.2020 auf dem Gerther Marktplatz anlässlich 
der Fahrrad-tour des Bochumer Oberbürgermeisters Thomas Eiskirch mit den Politikern der GRÜNEN 
aus Bochum Nord. Auch hier demonstrierten die Kohlengräber gegen die Zerstörung von Natur- und 
Kulturlandschaft durch die geplante Bebauung Gerthe-West, die auch von den Mehrheitsparteien SPD 
und Die Grünen gemeinsam befürwortet wird                                                 (Foto © Kohlengräberland) 
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Plakate der Kohlengräberland-Initiative vor der NRW-Kommunalwahl 2020 gegen die Bebauung von 

„Gerthe West“ (Foto © Kohlengräberland) 
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Informationsstand der Kohlengräberland-Initiative am 05.09.2020 auf dem Gerther Marktplatz 
anlässlich der bevorstehenden Kommunalwahl (Foto © Kohlengräberland) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Informationsstand der Kohlengräberland-Initiative am 12.09.2020 auf dem Gerther Marktplatz 
anlässlich der bevorstehenden Kommunalwahl (Foto © Kohlengräberland) 
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Protestmarsch und Kundgebung am 16.10.2020 

gegen weitere Großprojekte im Bochumer Norden  
 

Nach und nach wurden von Seiten der Stadt Bochum weitere konkrete Großbaupro-

jekte im Bereich Bochum-Gerthe und Hiltrop bekannt, auf die die Kohlengräber im 

Rahmen der „Schlüsselpersonengespräche“ die Vertreter der Stadt Bochum und des 

Landes NRW immer wieder angesprochen hatten, jedoch keine Antworten erhielten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Neubau des Schulzentrums Gerthe (Grafik: Stadt Bochum) 

 

Neben dem Wohnungsbauprojekt Gerthe West und dem Neubau des Schulzentrums 

Gerthe sollte nun auch das Gerther Krankenhaus abgerissen werden und durch eine 

Pflegeschule für 600 Pflegeschüler*innen ersetzt werden, ohne jegliche Rücksicht auf 

den stadtbildprägenden Charakter des historischen Gebäudes zu nehmen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grafik: KKB 



 

24 

Auch wurde der Bevölkerung mitgeteilt, dass kurzfristig – unweit des Neubaugebietes 

Gerthe West - eine Krankenhaus-Großküche entstünde, die Pro Tag ca. 17.000 

Mahlzeiten zubereiten und ausliefern werde.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Grafik: MEDECON Ruhr) 

 

Zudem forciert die Stadt den so genannten „Handwerkshof“ auf dem ehemaligen 

Zechen/Industriegelände im Bereich der Gerther Mitte, wenn die Bodenunter-

suchungen zur Bodenbelastung dieses Standortes durch die Kokerei-Altlasten durch 

die ehemalige zeche Lothringen untersucht wurden.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilansicht des ehemaligen Zechen- und Industriegelände, zukünftiger „Handwerkshof“ in Gerthe-Mitte 

 (Foto: WIKIMEDIA) 
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Schließlich verdichteten sich auch noch die Informationen über die beabsichtigte 

Ansiedlung der Herner Altlasten- und Bodenaufbereitungsfirma ECOSOIL an der 

Gerther Stadtgrenze zur Stadt Castrop Rauxel. Selbst die Mitglieder in der Bezirksver-

tretung Bochum Nord hatten über alle Parteigrenzen hinweg versucht, diese 

Ansiedlung zu verhindern, der Stadtrat erteilte jedoch leider seine Genehmigung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsam mit den betroffenen Anwohnern aus Castrop-Rauxel organisierten die 

Bürgerinitiativen mit Beteiligung der Kohlengräberland-Geschichtswerkstatt am 

16.10.2020 einen Protestmarsch mit anschließender Kundgebung auf dem Gerther 

Marktplatz, um gegen die zusätzlich drohende Lärm- und Klimabelastung sowie die 

drohende Umgestaltung des Bochumer Nordens gegen den Willen der Bürger zu 

demonstrieren. 

 

 

 

 

  
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: radiobochum 
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Bürgerinformation in der Zeitung „hallobo nord“  
 

 

Am 12.04.2021 erschien in dem regionalen Anzeigenblatt „hallobo nord“ eine von den 

Bürgerinitiativen und der Kohlengräberland-Geschichtswerkstatt verfasste und selbst 

finanzierte doppelseitige Anzeige, die in allen Haushalten des Bochumer Nordens 

verteilt wurde. Hier informierten wir die Bürger über die Zukunftspläne der Stadt 

Bochum und die zu erwartenden Auswirkungen auf alle Anwohner. 
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Hier riefen wir die Bürger auf, sich an unserem Infostand auf dem Gerther Marktplatz 
am 17.04.2020 über die aktuell geplante Umgestaltung ihrer Heimat zu informieren 
und sich zu den Dreharbeiten für die WDR-Dokumentation zur Bürgerbeteiligung 
einzufinden. 
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Mitglieder der Kohlengräberland-Geschichtswerkstatt informieren die Bürger über die geplanten Bau-

maßnahmen (Fotos © Kohlengräberland) 

 

Die Kohlengräber unterstützen die Dreharbeiten zur WDR-Dokumentation „Machen statt meckern – 

Was bringt Bürgerbeteiligung?“ aus der Sendereihe „Unterwegs im Westen“. Wir erläuterten dem 

Filmteam unsere Position gegen die Bebauungspläne und die Form der zum Teil fragwürdigen, 

verspäteten Bürgerbeteiligung im Planungs- und Entscheidungsprozess der Stadt Bochum und des 

Landes NRW. Ausgestrahlt wurde dieser Sendebeitrag am 20.09.2021 im Vorfeld der Bundestagswahl 

2021.  
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https://www.ardmediathek.de/video/unterwegs-im-westen/machen-statt-meckern-was-bringt-

buergerbeteiligung/wdr/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLTU3YWM2NzFhLWUzNDYtNGQ3OS1iZ

mIwLWZiOTdmYWQ1OGM1MQ/ 
 
 
 

Kohlengräberland-Initiative fördert Erinnerungskultur nachhaltig 
 

 

Denkmalschutz im Umwelt- und Kulturgut-

Gutachten zu Gerthe-West 

Die mühevolle Arbeit der Kohlengräber und der 

lange Atem hatten sich gelohnt. Unsere Re-

chercheergebnisse, Anträge und Eingaben 

wurden bei den in Auftrag gegebenen Ver-

träglichkeitsgutachten zu Gerthe West berück-

sichtigt. Diese Ebene der Einflussnahme von 

Schüler*innen auf öffentlich geförderte Bauvor-

haben hätten wir zu Beginn unserer Initiativ-

arbeit nicht zu erhoffen gewagt. Es blieb nun 

abzuwarten, ob URBAN NRW, Planer, Stadt-

verwaltung und vor allem die örtliche Politik die 

gewonnenen Erkenntnisse nicht ignorieren und 

sie bei ihren weiteren Entscheidungen zur 

geplanten Bebauung von Gerthe West dann 

auch berücksichtigen würden.  

https://www.ardmediathek.de/video/unterwegs-im-westen/machen-statt-meckern-was-bringt-buergerbeteiligung/wdr/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLTU3YWM2NzFhLWUzNDYtNGQ3OS1iZmIwLWZiOTdmYWQ1OGM1MQ/
https://www.ardmediathek.de/video/unterwegs-im-westen/machen-statt-meckern-was-bringt-buergerbeteiligung/wdr/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLTU3YWM2NzFhLWUzNDYtNGQ3OS1iZmIwLWZiOTdmYWQ1OGM1MQ/
https://www.ardmediathek.de/video/unterwegs-im-westen/machen-statt-meckern-was-bringt-buergerbeteiligung/wdr/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLTU3YWM2NzFhLWUzNDYtNGQ3OS1iZmIwLWZiOTdmYWQ1OGM1MQ/
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Auszug aus dem Umwelt-Gutachten zur Baulandentwicklung Gerthe West (S.18) aus: 

https://www.bochum.de/C125830C0042AB74/vwContentByKey/W2BUYF7B492BOCMDE/$File/Grobs

creening_Umweltbelange_Gerthe-West.pdf 

 

 

 

https://www.bochum.de/C125830C0042AB74/vwContentByKey/W2BUYF7B492BOCMDE/$File/Grobscreening_Umweltbelange_Gerthe-West.pdf
https://www.bochum.de/C125830C0042AB74/vwContentByKey/W2BUYF7B492BOCMDE/$File/Grobscreening_Umweltbelange_Gerthe-West.pdf
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Denkmalschutz im Koalitionsvertrag zwischen SPD und GRÜNEN 
 

 

Nach den NRW-Kommunalwahlen bildeten 

die Fraktionen der SPD und Bündnis 

90/DIE GRÜNEN für die Wahlperiode 2020 

bis 2025 eine Koalition im Bochumer 

Norden. Im ausgehandelten Koalitions-

vertrag fand auch das Kohlengräberland-

Projekt „Lager Heinrichstraße“ Beachtung: 
Unterzeichnung des Koalitionsvertrages zwischen der 

SPD und den GRÜNEN (Foto: Die GRÜNEN BO-Nord) 
 

Im Koalitionsvertrag heißt es:  
 

„Ebenso wollen wir den „Kirmesplatz“ am Castroper Hellweg so bebauen, dass neben 

der Wohnbebauung und einem Bodendenkmal auch ein Portal zum Volkspark Hiltrop 

entsteht.“ [S.3] 
 

„Bau- und Bodendenkmäler, die sich auf dem Gebiet des Bochumer Nordens befinden, 

sollen erhalten und vor Ort in angemessener Weise dokumentiert werden. Dies gilt 

insbesondere für das ehemalige Zwangsarbeiterlager Bergener Straße, das unter 

Fortsetzung der bisherigen Mietverhältnisse nachhaltig in seinem Bestand zu sichern 

ist. Zur Erinnerungskultur, die an Schulen des Nordens gefördert und falls möglich 

ausgebaut werden soll, gehören auch Bodendenkmäler, wie zum Beispiel am 

Castroper Hellweg (Kirmesplatz).“ [S.4] 
 

https://gruene-bochum.de/wp-content/uploads/sites/29/2020/11/2020-11-10-Koalitionsvereinbarung-

SPD-Gruene-BV-Nord-2020-2025-Web.pdf 

 

 
 

Denkmalschutz in ersten Entwurfsskizzen 

der drei Planungsbüros zu Gerthe West 
 

 

Schon in den ersten Planskizzen zu einer möglichen Bebauung von Gerthe West 

fanden die Eingaben unserer Kohlengräberland-Initiative ihren Niederschlag. 

Alle beauftragten Planungsbüros sahen die Berücksichtigung eines Erinnerungs- und 

Gedenkortes an der Stelle des ehemaligen Kriegsgefangenen- und Zwangsarbeiter-

lagers im Planungsgebiet vor.  

Kritisch muss hier jedoch angemerkt werden, dass zwei von drei Planungsbüros vor 

der großflächigen Versiegelung durch die Betonierung der mehr als 6.000 Jahre alten 

Siedlungs- und Kulturlandschaft sowie der Zerstörung großer Teile des nacheis-

zeitlichen, bis zu 11 Meter mächtigen Lößlehm-Bodens im Bereich des nördlichen 

Plangebietes nicht zurückschreckten. Hierzu haben wir im weiteren Planungsverfahren 

im Rahmen der zweiten Planungswerkstatt unsere begründete Ablehnung immer 

wieder deutlich formuliert.  

 

 

 
 

https://gruene-bochum.de/wp-content/uploads/sites/29/2020/11/2020-11-10-Koalitionsvereinbarung-SPD-Gruene-BV-Nord-2020-2025-Web.pdf
https://gruene-bochum.de/wp-content/uploads/sites/29/2020/11/2020-11-10-Koalitionsvereinbarung-SPD-Gruene-BV-Nord-2020-2025-Web.pdf
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Gedenkort im 1. Entwurf des Planungsbüros Cityförster felixx 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.bochum.de/C125830C0042AB74/vwContentByKey/W2BW6JG3266BOCMDE/$FILE/CF-

F_Praesentation.pdf 

 

https://www.bochum.de/C125830C0042AB74/vwContentByKey/W2BW6JG3266BOCMDE/$FILE/CF-F_Praesentation.pdf
https://www.bochum.de/C125830C0042AB74/vwContentByKey/W2BW6JG3266BOCMDE/$FILE/CF-F_Praesentation.pdf
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Gedenkort im 1. Entwurf des Planungsbüros farwick & grote 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
https://www.bochum.de/C125830C0042AB74/vwContentByKey/W2BW79JD741BOCMDE/$FILE/Boch

umGertherGartenQuartier_F+G.pdf 
 

 

 

 
 

Gedenkort im 1. Entwurf des Planungsbüros RMP Stephan Lenzen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
https://www.bochum.de/C125830C0042AB74/vwContentByKey/W2BW79TT240BOCMDE/$FILE/Zwis

chenpraesentation_RMPSL.LA.pdf 

https://www.bochum.de/C125830C0042AB74/vwContentByKey/W2BW79JD741BOCMDE/$FILE/BochumGertherGartenQuartier_F+G.pdf
https://www.bochum.de/C125830C0042AB74/vwContentByKey/W2BW79JD741BOCMDE/$FILE/BochumGertherGartenQuartier_F+G.pdf
https://www.bochum.de/C125830C0042AB74/vwContentByKey/W2BW79TT240BOCMDE/$FILE/Zwischenpraesentation_RMPSL.LA.pdf
https://www.bochum.de/C125830C0042AB74/vwContentByKey/W2BW79TT240BOCMDE/$FILE/Zwischenpraesentation_RMPSL.LA.pdf
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Kohlengräberland-Rede zur Auftaktveranstaltung des Bürger-

Beteiligungsverfahrens zu „Gerthe West“ am 1. Oktober 2020 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unter „Corona-Bedingungen“ fand am 1.10.2020 die Auftaktveranstaltung des Bürger-

beteiligungsverfahrens zum Bauvorhaben „Gerthe West“ im RuhrCongress Bochum 

statt. Entgegen den getroffenen Vereinbarungen waren die gesetzten Redebeiträge 

der Gerther Bürgerinitiativen und des Kohlengräberland-Projekts von den Organi-

satoren kurzfristig von der Tagesordnung gestrichen worden. Nach zahlreichen Ein-

gaben, Beschwerden und Vermittlungsgesprächen besann man sich scheinbar eines 

Besseren und ließ die Reden letztendlich zu. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Marie Kirstein, die Vertreterin der Kohlengräberland-Geschichtswerkstatt nahm 

deutlich Stellung gegen die geplante Bebauung von schützenswerter Natur- und 6.000 
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Jahre alter Kulturlandschaft sowie des ehemaligen Kriegsgefangenen- und Zwangs-

arbeiterlagers der Zeche Lothringen. 
 

Einen vollständigen Mitschnitt der Kohlengräberland-Rede finden Sie unter dem 

YouTube-Link: https://www.youtube.com/watch?v=blwPB8_K2-c 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Pressebericht in der Westdeutschen Allgemeinen Zeitung vom 03.10.2020 

 

https://www.waz.de/staedte/bochum/bochumer-bauprojekt-gerthe-west-loest-unbaendige-wut-aus-

id230576010.html 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=blwPB8_K2-c
https://www.waz.de/staedte/bochum/bochumer-bauprojekt-gerthe-west-loest-unbaendige-wut-aus-id230576010.html
https://www.waz.de/staedte/bochum/bochumer-bauprojekt-gerthe-west-loest-unbaendige-wut-aus-id230576010.html
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1. Planungswerkstatt zu Gerthe West am 24.04.2021 

Bürgerbeteiligung ohne Bürger – Nicht mit uns! 
 

 

Am 14. November 2020 sollte die 1. Planungswerkstatt in der Bochumer Jahrhundert-

halle – selbstverständlich unter „Corona-Bedingungen – stattfinden und den Vertretern 

der Bürgerschaft, also auch der Kohlengräberland-Initiative, ermöglichen, in den 

direkten Austausch mit den von Land NRW und Stadt Bochum beauftragten Planungs-

büros zu treten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Verantwortlichen entschieden sich kurzfristig, die Veranstaltung aufgrund der 

Corona-Pandemie abzusagen und sprachen sich für ein traditionelles Eingabe-

verfahren aus, bei dem die Bürger ihre Meinung nach dem Selbststudium der Entwürfe  

im Internet dann per Mail, Brief oder mittels 

Klebezetteln im Gerther Amtshaus an die 

Planer wenden sollten. 

Auch die Kohlengräber forderten von den 

Verantwortlichen vergeblich, das Verfah-

ren zeitlich zu verschieben oder es bürger-

nah über Online-Konferenzen zu ermögli-

chen. Alle Vorschläge wurden „wegen Zeit-

mangels“ oder „technischer Undurchführ-

barkeit“ abgewiesen, auch sehen sich 

NRW URBAN, planlokal die Stadt Bochum 

nicht in der Lage, ein Online-Forum zum 

direkten und persönlichen Austausch zwi-

schen den beteiligten Planern und interes-

sierten Bürgern in der so oft propagierten 

„Smart City Bochum“ zu initiieren. 

Unverständlich für die Kohlengräber!  

Am 14. Dezember demonstrierten Vertreter 

der Gerther Bürgerinitiativen und des 

Kohlengräberland-Projekts gemeinsam mit  
 

dem „Netzwerk für bürgernahe Stadtentwicklung“ gegen die Entscheidung der Verant-

wortlichen.  
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Auch diese gemeinsame Aktion der Gerther Bürgerinitiativen und des Kohlengräber-

land-Projekts fand in der öffentlichen Berichterstattung große Beachtung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
Westdeutsche Allgemeine Zeitung vom 14.12.2020 zur Demonstration der Bürgerinitiativen gegen die 
Form der Durchführung der 1. Planungswerkstatt zu „Gerthe West“ am Gerther Amtshaus. 
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Mit Flyern und Plakaten forderten die Bürgerinitiativen und die Kohlengräberland-
Geschichtswerkstatt die Bevölkerung auf, sich an der Online-Planungswerkstatt zu 
beteiligen. 
Auch versuchten wir die Veranstalter davon zu überzeugen, die (z. B. älteren) 
Mitbürger praktisch zu unterstützen und zu begleiten, die den Umgang mit Video-
Konferenzen nicht gewohnt seien oder aufgrund mangelnder Kenntnisse oder 
fehlendem Internetzugang und unzureichender Computerausstattung nicht in der Lage 
sind, sich adäquat an dem Bürgerbeteiligungsformat zu beteiligen. 
Unser Vorschlag wurde von den Verantwortlichen zwar sehr begrüßt, jedoch leider 
nicht in die Tat umgesetzt. Man bot den „analogen“ Bürgern an, ihre Kritik auf 
Klebezetteln zu notieren und diese dann im Gerther Amtshaus auf die dort ausge-
stellten Planungsentwürfe  zu heften. 
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Online-Präsentation und Diskussion 

der 2. Planungsentwürfe zu „Gerthe West“ am 24.04.2021  

 

Die zweite „Planungswerkstatt Gerthe West“ konnte aufgrund der Corona-Pandemie 

nur in einem Online-Format angeboten werden. Kohlengräberland-Geschichtswerk-

statt und Bürgerinitiativen kritisierten diese Vorgehensweise, da gerade ältere und 

weniger computeraffine Mitbürger somit von einer wirklichen Beteiligung am Verfah-

ren ausgeschlossen wurden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der direkten Auseinandersetzung mit den Planern konnten die Kohlengräber ihre 

Bedenken, Einwände und Vorschläge in die Sachdiskussion – sehr zum Leidwesen 

des Bochumer Stadtbaurates - einbringen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Youtube-Link zur Live-Aufzeichnung der 2. Planungswerkstatt (Beitrag Cityförster & Felixx):  
 

https://www.youtube.com/watch?v=92Rfaeqb8mQ&list=PLJVf0pjNRtRYcgkDVfG8zH

R84VVl6DPbW&index=1 

https://www.youtube.com/watch?v=92Rfaeqb8mQ&list=PLJVf0pjNRtRYcgkDVfG8zHR84VVl6DPbW&index=1
https://www.youtube.com/watch?v=92Rfaeqb8mQ&list=PLJVf0pjNRtRYcgkDVfG8zHR84VVl6DPbW&index=1
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Youtube-Link zur Live-Aufzeichnung der 2. Planungswerkstatt (Beitrag Cityförster & Felixx):  
 

https://www.youtube.com/watch?v=92Rfaeqb8mQ&list=PLJVf0pjNRtRYcgkDVfG8zH

R84VVl6DPbW&index=1 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Youtube-Link zur Live-Aufzeichnung der 2. Planungswerkstatt (Beitrag farwick & Grote): 
 

https://www.youtube.com/watch?v=zdZ1V_JyZ2U&list=PLJVf0pjNRtRYcgkDVfG8zH

R84VVl6DPbW&index=2 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=92Rfaeqb8mQ&list=PLJVf0pjNRtRYcgkDVfG8zHR84VVl6DPbW&index=1
https://www.youtube.com/watch?v=92Rfaeqb8mQ&list=PLJVf0pjNRtRYcgkDVfG8zHR84VVl6DPbW&index=1
https://www.youtube.com/watch?v=zdZ1V_JyZ2U&list=PLJVf0pjNRtRYcgkDVfG8zHR84VVl6DPbW&index=2
https://www.youtube.com/watch?v=zdZ1V_JyZ2U&list=PLJVf0pjNRtRYcgkDVfG8zHR84VVl6DPbW&index=2
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Youtube-Link zur Live-Aufzeichnung der 2. Planungswerkstatt (Beitrag RMPSL.LA): 
https://www.youtube.com/watch?v=drrmDqVugDI&list=PLJVf0pjNRtRYcgkDVfG8zHR84VVl6DPbW&i

ndex=3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Youtube-Link zur Live-Aufzeichnung der Abschlussdiskussion zur 2. Planungswerkstatt 

https://www.youtube.com/watch?v=e2B9bVTGBmY&list=PLJVf0pjNRtRYcgkDVfG8zHR84VVl6DPbW

&index=8 
 

Zwei der beteiligten Planungsbüros nahmen unsere Kritik hinsichtlich der geplanten 

Geschosshöhen, der Anzahl der geplanten Wohneinheiten, der Umwelt- und Ver-

kehrsbelastung sowie die Hinweise auf die zwingende Erhaltung der noch vorhan-

denen Relikte des ehemaligen Kriegsgefangenen- und Zwangsarbeiterlagers an der 

Heinrichstraße zur Kenntnis und versprachen, diese bei ihren finalen Planungs-

entwürfen zu berücksichtigen. Unsere Forderung nach einer ganzheitlichen 

Zukunftsplanung für Bochum-Gerthe und -Hiltrop fand wieder kein Gehör.  

https://www.youtube.com/watch?v=drrmDqVugDI&list=PLJVf0pjNRtRYcgkDVfG8zHR84VVl6DPbW&index=3
https://www.youtube.com/watch?v=drrmDqVugDI&list=PLJVf0pjNRtRYcgkDVfG8zHR84VVl6DPbW&index=3
https://www.youtube.com/watch?v=e2B9bVTGBmY&list=PLJVf0pjNRtRYcgkDVfG8zHR84VVl6DPbW&index=8
https://www.youtube.com/watch?v=e2B9bVTGBmY&list=PLJVf0pjNRtRYcgkDVfG8zHR84VVl6DPbW&index=8
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Reaktion der Kohlengräberland-Geschichtswerkstatt 

auf die Ergebnisse der 2. Planungswerkstatt zu Gerthe West 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vier Wochen lang präsentierten wir 

24/7 der Gerther Bevölkerung die 

Zwischenergebnisse der Planungs-

büros zur 2. Planungswerkstatt über 

Plakate und eine Powerpoint-Präsen-

tation im Schaufenster unseres 

Gerther Kohlengräberland-Projekt-

büros und forderten die Anwohner 

auf, sich in das Bürgerbeteiligungs-

verfahren einzubringen. 

Wir verteilten Flyer an die Haushalte 

der Anwohner und führten Zahlreiche 

Gespräche an den Haustüren und 

unseren Informationsständen auf 

dem Gerther Marktplatz. 

Auch bei unseren regelmäßigen  

„Schlüsselpersonengesprächen mit 

Vertretern der Stadt Bochum, NRW 

URBAN, dem Vertretern des Modera-

tionsbüro planlokal und den Bürger-

initiativen vertraten wir kritisch-

konstruktiv unsere Haltung gegen-

über dem Bauprojekt.  
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Auszüge aus der Powerpoint-Präsentation der Kohlengräberland-Geschichtswerkstatt im Mai 2021 
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Westdeutsche Allgemeine Zeitung vom 16.09.2021 zur 2. „Planungswerkstatt Gerthe West“ 

 

Abschlusspräsentation der finalen 3. Planungsentwürfe 

zu „Gerthe West“ im RuhrCongress Bochum am 14.09.2021  
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Am 14.09.2021 konnten – entsprechend der geltenden Corona-Auflagen – nur zwei 

Projektleiter*innen der Kohlengräberland-Geschichtswerkstatt zur Präsentation der 

Abschlussentwürfe der drei beteiligten Planungsbüros zum Bauvorhaben Gerthe West 

in den Bochumer RuhrCongress geladen werden, um sich vorerst letztmalig zu den 

finalen Plänen der Architekten zu äußern. 

Aufgrund der Corona-Auflagen konnten auch diesmal wieder nur sehr wenige 

betroffene und interessierte Bürger*innen an dieser Veranstaltung teilhaben und sich 

vor Ort persönlich und spontan kritisch-konstruktiv zu Wort melden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Youtube-Link zur Live-Aufzeichnung der Vorstellung der finalen Planungsentwürfe und der Abschluss-

diskussion zum Bürgerbeteiligungsverfahren im Bochumer RuhrCongress am 14.09.2021 
 

https://www.youtube.com/watch?v=hpd4eJwIP5k&t=5764s 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zunächst bedankten wir uns bei zwei der drei beteiligten Architekturbüros für die 

Berücksichtigung des ehemaligen „Kriegsgefangenen- und Zwangsarbeiterlagers 

Heinrichstraße“ und die Planung eines Gedenkorts im zukünftigen Baugebiet.  

https://www.youtube.com/watch?v=hpd4eJwIP5k&t=5764s
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Auch in den finalen Planentwürfen konnten wir erfreut zur Kenntnis nehmen, dass zwei 

der drei Planungsbüros (farwick & grote und RMPSL.LA) die Anzahl der geplanten 

Wohneinheiten sogar noch einmal reduziert hatten und der vorhandene Baumbestand 

in der geschlossenen Grünfläche sowie die „Wildnis für Kinder“ zukünftig weitgehend 

erhalten bleiben sollen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Auf viele, der immer wieder von uns vorgetragenen Kritikpunkte gab es jedoch wieder 

keine befriedigenden Antworten: Unsere Forderung, das „Baugebiet Gerthe West“ 

nicht als „Inselprojekt“, sondern im Zusammenhang mit den anderen geplanten 

Großprojekten im Bochumer Norden zu betrachten und bei der Stadtplanung „über den 

Tellerrand hinauszuschauen“ stieß auch diesmal wieder auf taube Ohren. 
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So wird sich auch im weiteren Planungsprozess unser besonderes Augenmerk auf die 

zusätzliche Umwelt- und Verkehrsbelastung, den Erhalt der schützenswerten 

Lagerrelikte, auf den Schutz der wertvollen und einzigartigen Lößlehm-Böden sowie 

auf die Beachtung der neolithischen Siedlungsrelikte richten und den weiteren 

Planungsprozess kritisch begleiten. 

 

Votum des Begleit- und Empfehlungsgremiums 
für den Entwurf des Planungsbüros RMPSL.LA 

und Aufstellungsbeschluss eines Bebauungsplans 
durch die politischen Gremien am 02.12.2021 

 

 

Drei Jahre nach Bekanntwerden des „Bauvorhabens Gerthe West“ entschieden die 

politischen Gremien nun über den Aufstellungsbeschluss eines Bebauungsplanes für 

das Bauprojekt „Gerthe West“ in ihrer Sitzung am 02.12.2021 in der Bochumer Jahr-

hunderthalle. 

Auch hier war – aufgrund der Corona-Bestimmungen wieder nur eine sehr begrenzte 

Zuschauergruppe nach vorheriger Anmeldung zugelassen, die Sitzung wurde als 

Video-Konferenz für Interessierte übertragen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zuvor hatte sich das 19-köpfige „Begleit- und Empfehlungsgremium“ in seiner 

abschließenden Sitzung für den Entwurf des Planungsbüros RMPSL.LA ausgespro-

chen, hier aber noch einige kritische Anmerkungen und Bedingungen – auch hin-

sichtlich der Bebauung im Bereich des ehemaligen Zwangsarbeiter- und Kriegs-

gefangenenlagers angefügt. 

[…] Grundsätzlich findet die Betrachtung des Bodendenkmals ausreichend Berück-
sichtigung und der Entwurf bietet das Potenzial, den Gedenkort neu zu interpretieren.   
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Im Hinblick auf die geplante Überbebauung im Bereich zur Dreihügelstraße, wo sich 
die Relikte des Kriegsgefangenen- und Zwangsarbeiterlagers befinden, erinnert das 
Gremium an die Qualitäten der derzeitigen Bestandssituation.“ 
[…] „Die Relikte des ehemaligen Kriegsgefangenen- und Zwangsarbeiterlagers 
(Zaun-pfähle) sollen in den Entwurf integriert werden.“[…] 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Westdeutsche Allgemeine Zeitung (Bochum) vom 1.12.2021 über das Kohlengräberland-Projekt 
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Vor Beginn der Ausschusssitzung hatten sich Vertreter*innen der Kohlengräberland-

Geschichtswerkstatt und der Bürgerinitiativen am Eingang vor der Jahrhunderthalle 

eingefunden, um die politischen Akteure vor ihrer Abstimmung mit Plakaten auf die 

Bedenken der Anwohner hinsichtlich der Bebauung von Gerthe West im Zusammen-

hang mit den weiteren Großprojekten im Bochumer Norden aufmerksam zu machen 

und die Berücksichtigung der Verbesserungsvorschläge des Begleit- und Empfeh-

lungsgremiums einzufordern.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vertreter*innen der Bürgerinitiativen und der Kohlengräberland-Geschichtswerkstatt demonstrieren 

vor der Ausschusssitzung am 02.12.2021 vor der Bochumer Jahrhunderthalle (Foto: Kohlengräberland) 
 

Wir forderten die Verantwortlichen auf, das Projekt Gerthe West nicht als „Inselprojekt“ 

zu behandeln, sondern „über den Tellerrand hinauszuschauen“ und zukünftig die Ent-

wicklung des gesamten Bochumer Nordens, eine Zukunftsperspektive für die „Gerther 

Mitte“ sowie die Auswirkungen auf die Nachbarstädte Herne und Castrop-Rauxel zu 

berücksichtigen. 

Kohlengräberland und Bürgerinitiativen befürchten, dass der drohende Verkehrs-

kollaps, der Freiflächenverbrauch, die Zerstörung wertvoller Böden, die zusätzliche 

Klimaerwärmung sowie die Belastung der Anwohner durch jahrelange Bautätigkeit von 

den Verantwortlichen zu wenig Berücksichtigung finden. 

 

Auch zukünftig werden wir Kohlengräber „am Ball“ und „vor Ort“ bleiben, um die 

Entwicklung von „Gerthe West“ und dem Bochumer Norden wachsam und kritisch zu 

begleiten. 

Nach der Veröffentlichung des Bebauungsplanes zu Gerthe West werden wir prüfen, 

ob die verhandelten Zusagen, vor allem hinsichtlich der Menge der Wohneinheiten, 

der Berücksichtigung des Erinnerungsortes sowie des Umwelt- und Klimaschutzes 

eingehalten wurden.  
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Ausschusssitzung am 02.12.2021 in der Bochumer Jahrhunderthalle (Foto: Kohlengräberland) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Westdeutsche Allgemeine Zeitung (Bochum) 

vom 03.12.2021 u.a. zum Denkmalschutz für 

das Kriegsgefangenen- und Zwangsarbeiter-

lager 
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3 Jahre Bürgerbeteiligung der Kohlengräberland-Geschichtswerkstatt  

Eine erfolgreiche Zwischenbilanz  
 

 

„Wenn wir am Anfang gewusst hätten, was da bei „Gerthe West“ alles auf uns zu-

kommt, dann hätten wir vielleicht erst gar nicht erst mitgemacht. Wir haben aber mit- 

gemacht und wir haben durchgehalten, auch wenn es oft sehr schwer, anstrengend 

und deprimierend war. Aber gerade deshalb waren wir am Ende auch so erfolgreich.“ 

(Zitat einer Schülerin des Kohlengräberland-Projekts) 
 

Der Erfolg des Kohlengräberland-Projekts bei dem „Bürgerbeteiligungsverfahren 

Gerthe West“ wurde von uns hart erkämpft. Wir wurden wir mit unseren Argumenten 

lange Zeit von Kommunalpolitikern als „Lügner“ beleidigt, Amts- und Würdenträger 

beschimpften uns als „Totalverweigerer“, die man bei der Bürgerbeteiligung 

ausschließen und durch Befürworter der Bauplanung austauschen müsste. 
 

Wir gaben nicht auf und konfrontierten unsere Gegner mit Faktenwissen. Das setzte 

jedoch voraus, dass wir uns mit gesetzlichen Grundlagen des Verwaltungsrechts 

vertraut machten. Niemand von uns hatte vorab auch nur einen blassen Schimmer  

vom „§ 24 der Gemeindeordnung NRW“ und dem Recht auf Eingaben und Anfragen 

an die Stadtverwaltung und politische Gremien. 
 

Auch das „Denkmalschutzgesetz“ war für uns zunächst absolutes Neuland, aber unser 

Erfolg bei dem Denkmalschutz-Antrag für das „Lager Heinrichstraße“ zeigt, dass sich 

der Aufwand gelohnt hat. 

Die mühsame Einarbeitung in planungsrechtliche Fragen hat uns sogar ermutigt und 

befähigt, Widerspruch gegen den „Regionalplan Ruhr“ beim Land NRW einzulegen. 
 

Wie man sieht, kann sich unser Zwischenergebnis nun durchaus sehen lassen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Planungsentwurf zu „Gerthe West“ aus dem Rats-       Planungsentwurf zu „Gerthe West“ aus dem Rats- 

beschluss der Stadt Bochum vom 29.11.2018            beschluss der Stadt Bochum vom 02.12.2021 
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• Statt der Ende 2018 geplanten 800 - 1.000 Wohneinheiten, sollen jetzt „nur 

noch“ ca. 378 WE gebaut werden; 

• die Zerstörung wertvoller Böden durch Versiegelung konnte deutlich reduziert 

werden; 

• der weitgehende Erhalt der Kulturlandschaft, des Baumbestandes, und der 

„Wildnis für Kinder“ wurde gesichert;  

• die Zeugnisse der 7.000-jährigen, steinzeitlichen Siedlungsgeschichte im 

Bochumer Norden müssen gesichert werden;  

• ein würdiges Gedenken an die Opfer des Kriegsgefangenen- und 

Zwangsarbeiter-Lager Heinrichstraße“ wird gewährleistet, historische Relikte 

bleiben erhalten. 

• die grundsätzliche Bedeutung von Bürgerbeteiligungsverfahren wurde in das 

Bewusstsein von Politik, Verwaltung, Planern und Bürgerschaft gerückt 

 

 

Aber auch wir Kohlengräber nahmen aus diesem dreijährigen Prozess einiges für uns 

selbst mit, denn „so ganz nebenbei“ lernten wir noch: 
 
 

• öffentliche Info-Aktionen zu planen, zu organisieren und durchzuführen;  

• Flyer, Plakate und Powerpoint-Präsentationen mitzugestalten; 

• Unterschriften-Sammlungen und Online-Petitionen auf den Weg zu bringen; 

• Bürgerversammlungen vorzubereiten und durchzuführen; 

• Medienarbeit und Pressekonferenzen vorzubereiten; 

• eigene Ängste zu überwinden und mit Bürgern ins Gespräch zu kommen; 

• Selbstbewusstsein gegenüber Politik und Verwaltung zu entwickeln.  

 

 

 


